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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Storchenschnabel-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Brombeer-Erlenwald, Nachtschatten-Baumweiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Innerhalb eines Feldgehölzes befinden sich Reste eines Erlenbruchs mit Feuchtezeigern wie Sumpfsegge und Sumpfdotterblume; in den 
Randbereichen eng verzahnt mit Brennessel- und Brombeer-Erlenwald;
Der Erlenbruch befindet sich auf feuchten Torfen einer vermoorten Senke innerhalb der Grundmoräne.
Durch einen trocken gefallenen Graben vom Erlenbruch getrennt schließt sich im Westen ein Nachtschatten-Baumweiden-Sumpfwald mit 
spärlicher Krautvegetation an.
Der Feuchtwald ist von Pappeln, Eschen und entwässertem Erlenwald umgeben und wird durch einen Randgraben entwässert.
Die Mehrstämmigkeit der Erlen deutet ehemalige Niederwaldnutzung an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea Mentha aquatica
Padus avium Rubus fruticosus Salix alba Salix cinerea
Salix pentandra Ulmus laevis Urtica dioica

Angelica sylvestris Caltha palustris Glyceria maxima Humulus lupulus
Iris pseudacorus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria holostea


